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ndphase des Kolonlalismus wiıder, aber uch Indien sprechen. [DDIese SUC SOARES-PRABHU
eiıgene Akzente ebruar 903 1el er Zu gleichsam Vvorbeli den Z/zu Tell zeitgeschicht-
eispie! e1n tarkes adoyer fuür die Issıon Uund ıcCh bedingten dogmatischen Formulierungen
gibt aufßer dem » Miıtleid« zugleic die »SUuhne« m bıblischen lext MEeU entdecken Wahrend
als run » Wır europäalschen Voölker en die dogmatischen Formulierungen Im Nspruc
Ine schwere Schuld den Helden gegenuber auf ihrer unuberholbaren Allgemeingültigkeit welthıin
UTNIS IHMMEN., « (S 441) Z/WEe| re spater rag des DEeZUgS ihrer geschichtlich-kontextuellen
er . Januar 905 » ISt des Herrn aC tarker erkun verlustig SINd, sind die DID-

den Herzen der Heliden als die ohe Gewalt ischen eıboen Kkontextualisiert UnNG gerade
UNSEeTEeT Christenstaaten, die seınen Namen tragen, darum en tfur EUeEe Kontextualisierungen. Diese

ihn In der Ferne schanden ?« S:612 In Grundeinstellung darauf welst D SA In seınem
einer Predigt des Jahres 924 die Afrikaner n Eingangstell ausdrücklic hin (4T) Dı NIC Im
Lambarene spricht er VoO Wissen der eißen das Sinne alner voreiligen Isegese misszuverstehen.
die Schwarzen [1UT ernen, Uund VO » Wissen VOIl] DIie ernsthaftte Befassung mıt dem Text ıST unbe-
Gott«, das ıe Missionare unter grofsen Opfern Str|  en, doch n gleicher Welse unbestritten ISt,
oringen, hne auf Dankbarkeı stolsen 1350) ass NIC ausreicht, eiınen Text n seIiner (UJr-
DIie Predigten, die SCHWEITZER ber e1n halbes sprungszelt verstehen, WeTIN die Ubersetzung
ahrhunder gehalten hat, bilden Ine wertvolle In die Gegenwart und die Lebenswelt des L esers
Quelle ZUT Kirchengeschichte Uund den eologi- NIC gelingt. SOARES-PRABH ng sOMIt die
schen Diskursen dieser Zeıt, auch Zzu zeitgenOssi- Gestalt und Botschaft Jesu für das heutige Indien
schen Missionsverstäandnis IM Ubergang. mMıit selınen Herausforderungen IM religiösen Plura-
Michael Sievernich SJ Mainz/Frankfurt Maın |ISMUS, ber auch In den sozlalen otien UNG Un-

gleichheiten, ISO n der Verbindung VOT! Befreiung
AaUs der und der Konkurrenz der Rellgionen.

Soares-Prabhu, George D SA en seiınen SSaYy ber den allzu iruh auf
The Dharma OT Jesus tragische Welse Urc einen Verkehrsunfall U

DY Francıs D:Sa en gekommenen Miıtbruder mMit einem Oster-
rDIS OOKS Iıchen USDINC Mıt den Emmausjungern moOchte
MaryKknoll, 2003, VAH 296 ST Im ITa autf Ihn spontan ausrufen: » Brannte

NIC erz n UNS, WEeT1r Qr die chrift E[ -
Kklärte?l«Der Jesutlt George SOARES-PRABHU (1929-1995)

ISst einer der eindrucksvollsten indischen Theologen DIe ausgewahlten uTsaTtze SINd ann n Jer
UNSEeTeT Tage. Serin Freund und Kollege Francıs Teillen zusammengefasst. Teil ST Uberschrieben
D'SA, z.Z.Gastprofessor n ürzburg, hat ihm mMit » Portraits Jesu und seIiner Gemeinschaft« Fr
mit der Herausgabe und ammlung VOI) 19 AutT- beginnt mMıit eaınem Autfsatz ber Jesus und den
satzen eın bemerkenswertes Denkmal gesetzt e1I15 In den synoptischen Evangellen, ihm Tolgen
Der Band beginnt miıt aıner Würdigung des Theo- eitrage ber Jesus den L ehrer und Propheten,
ogen der wenIger dUuUs Neigung als autfgrun ber die Botschaft VOIT) der Gottesherrschaft, Uber
Von Beauftragung eaınem neutestamentlichen den Jesus des aubens und die radikalen Anfange
xegeten Ylale Theologen geworden Ist In seIner der Jesusgemeinschaftt. Zumal n den Heiden etzt-
Ausbildung VWarT OT star'! den Naturwissenschaftten genannten Aufsätzen ann die SOARES-PRA
zugenelgt, ass er eigentlich her tür Ine eligene gut nachvollzogen werden. In
ohilosophische Tatigkeit pradestiniert YeWESEN Teil |] geht die Jjesuanische PraxlIs, WIEe
ware. Als Lehrer UnNG Forscher zeichnete ST sich SIE SIC  ar Ird n den Tischgemeinschaften, Im
einmal Urc e1n waches Bewusstselrn fur seINE Wundergeschehen, In Jesu vorurteilsfreiem Verhal-
| ebenswelt aus Theologisc ber orlentlierte er ten Uund seınem Verhalten m on Dass gerade
sich sodann WIe viele seIner aslatischen ollegen der lIc auf die Jjesuanischen Antfäange auch
weniIger der lehramtlic tTormullierten re kritischen Beobachtungen hinsichtlich der spateren
als den iblischen Grundlagen des christlichen und auch der eutigen Kirchenpraxis uhrt, ıst dem
Selbstverständnisses Fr WarTr mMiıt den etinhnoden aufmerksamen Zeitgenossen NIC rem braucht
moderner EXegese Hestens vertraut, doch SEeEINE Iso uch Del aınem indischen Theologen NIC
Ausrichtung War UumtTassender. D’SA nenn seınen überraschen. In Teil / geht Jesu re er
Ansatz »holistisch « und verweiıst autf den ıtel des Arste Aufsatz nthalt als Überschrift den Buchtitel
Buches, der uch Überschrift eInes der uTSsaTtze |)as Dharma Jesu entftfaltet VT Im Hinblick auf die
ist »Dharma«, einer der indiıschen Grundbegriffe, Bergpredigt. Weliltere Themen dieses eıls sind
angewandt autf Jesus, MacC diesen aınem annn das synoptische Liebesgebot, die » Abba«-
tragenden Teiler In der ndischen Gesellschaft Rede Jesu, seIıne Forderung der Vergebung und
Anders gesagt /U sprechen VO » Dharma Jesu« dıe Frohbotscha für dıe Armen Teill wendet
besagt, VOT) Jesu Bedeutsamkei für das heutige sich schliefslic der Sendung Jesu Z' der Orilzont-
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erweılterung, die sich n der christlichen Issiıon nische know-how der Missionare geschaätzt, SONS
AdUus iıblischer IC ereignet, der Kırche als Sen- aber flelen die Missionsbestrebungen der »Lehre
dung, der Jesusnachfolge n der ISSION. Fın Sach- Vo Hımmel« auf eınen schwierigen, ONTUZIAaA-
register adt eIn, In den verschliedenen Beltragen nISCH gepragten en Niıchts esTtO leıiteten
auch UUET esen. die Miıssionare aınen Kulturaustausch aın

ÄAm FEnde Hewelst die Auswahl der WIe Im 4.Kapite sSTe die Zeıt des n Europa Velr-

senr sıch SOARES-PRAB mMIt der zentralen olle laärten Kalsers Kang;xı m Vordergrund: Ina
Jesu auseinandergesetzt hat und VOT) seınem L - Hetrachtete sich (neben Europa) ımmer auch als
henswerk her Iıne Hinführung ZUr Leitgestalt alleinige Quelle aller Kultur und Zivilisation, der
des christlichen laubens Hbemuht Ist Man rag Konfuzlanismus (die Tugenden) und Ahnenkult
ann vielleicht nach der Bedeutung VOIl! KreUuz (Ahnentafeln) tanden staatstragende Verbreitung.
und Auferstehung. Hıer st aut das verweilsen, Im re 692 wurde VOTT) esagten Kalser KangxI
Was \/E In seınem Beitrag Zu Jesus des aubens a1n Toleranzedikt Tur Qas Christentum erlassen, das
ausiunr vor allem 94-97 Der Kreuzestod st tüur aber aeCn aıner diplomatischen FEskalation 1706 Im
Ihn USCdrUuC| des Jjeisten stiegs In dıe radıkale Rahmen einer papstlichen Gesandtschaft wieder
Solidarita mMıt den rmen, die Auferstehung Dı rücCKgangIig gemacht wurde. |)as Rıtenverbo (Im
für hn wesentlich die jebendige Gegenwart des Rahmen der Jjesultischen Akkulturationsmethode)
Herrn IM Glaubenden Diese Gegenwart aber Dı VOTlT) romIischer eITte hescherte den Missionaren
fur Ihn tarker Ine Erfahrung der Theozentri als und rısten schwere Zeıten Fben dieser Zeıt
der Christozentrik NISTUS ıst wesentlich VWeg der trat Kögler n Peking eIn; Im Ankunftsjahr Köglers
n das Gehelimnts (,‚ottes AT wurden rısten n den Provinzen verTolgt.
Hans Waldenfels SA Fssen (Kapite! 5) [)Der Nachfolger KangxXIs, seIin Sohn

Yongzheng, verbiletet 72 das Christentum chliels-
IıCch endgultig. Fr urchte die Innere Ordnung

Stucken, Christian und Sicherheit In seınem EeICc moöchte aber VOT
Der andarın des Hımmals. allem seINe Osıtıon estigen. Nur mehr solche
Zeıt UnNG en des Chinamıissionars esulten SIN Hof des Kalsers gefragt, die sich

entweder Kkunstlerisch der wissenschafttlic DEe-IgnaZz Kögler (1680-—1746)
Steyler Verlag tatıgen Kögler gehört dieser Gruppe und Ira
Netttetal 2003, 440 Im re 35 n Peking aıner die sich Tüur

ihn als goldener aTIg erwelst z Kalserlichen
DIie 4A40 Selten UuımTassende Dissertatio VOlT] andarın zweıter Klasse ernannt rotzden greift
Christian TUCKEN ber das en und die Zeit hbeim HoTtfastronomen ımmer mehr Ine depressive
des Landsberger Chinamissionars Ignaz Kögler Immung sich, eiınmal wWartet er 7WeE] re
(1680-17406) ıst U beraus spannend, Interessant vergeblich auTf POst AUs Europa. War die Inamıs-
und verständlic esen VWas Ja hekanntlıc SIoONn VOIl] vorneherein en z/u Scheitern verurtelltes
NIC ımmer VOl] wissenschafttlichen erken He- Unterfangen, rag sich NIC MNUur TUCKEN In der
hnauptet werden annn Der Ubergang Vo Zwischenbetrachtung: aren NIC VOT)] Antang

die Erwartungshaltungen OC IST auf dem18 Jahrhundert Ira n der europälsch-chinesi-
schen Begegnung IM Umifteld Köglers als Ine Zeıt Hintergrun der grofsen Entfernungen und der
der diplomatischen Verwicklungen, der Reisestra- »starken « chinesisch-konfuzianischen Staatskultur

das Verbot die chinesischen ıten al VeTlr-/ der nationalen europäaischen Uneinigkeit
UnNG des uppigen kalserlichen Hofzeremonlells n mMmelnntlıch ausschlaggebender Grund des Scheitern
INa ( Tributgeschenke, Denk- UNG Bittschriften) der Issıon In Mas BIC| der Dolchstofßlegenden

verweisen ? DIie herrschende Hurokratische chichtgezeichnet.
eVOTr ım 2.Kapite! die arsten re Köglers und Ihre Eitersucht DZW ıhr UJnverstandnıis H-

In seIner Heimatsta Landsberg UNG IM en Uber den Hof hoch eingestuften esunen dart
der Gesellschaftt Jesu heleuchtet werden, heTtasst NIC VETYESSEN werden. Darüber hinaus VWaT n
sich TUCKEN mMIt der Chinamıission als Oolcher Ina dieser Zeıt Fremdenftferndlichkeit sehr StTar'
(Kapite!l 1) DIe Missionsbestrebungen der Gesell- verwurzelt, und das Christentum autfgrun
schaft Jesu, anderer en und der Kurlie SOWIE alıner möglichen welteren Verbreitung on| SOzlal-
der vieldiskutierte Rıtenstrei ereıten eainleitend revolutionaren Charakter gehabt. DIie rage ach
das Feld Danach ırd die Reise des 35 Jäaährigen dem Scheitern der Chinamission doch
Kögler ach Ina dargestellt : Uber Issabon »Spitzenzeilten « höchstens O: Y der Bevölkerung
führte Ine Monate dauernde Schiffsreise ach Zzu Christentum üubergetreten ISst ISO NIC

monokausa| lIOsen. TUCKEN erscheirnt auch dieaCaOo, dem portugiesischen Ostasien-Stützpunkt.
Fine erste Zwischenbetrachtung stellt die tinanzielle Lage der Missionare NIC unerheblich
ob der Chinamıissionar enn an Trager der Uuro- YEWESEN seln, dieser Aspekt verdiene eıner Wel-
palschen Expansion SE/ 7 In Ina wurde das tech- eren Untersuchung. UnDestritten Dı aber, ass Im
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